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Eine Lehrausbildung im Handwerk legt den Grundstein für eine abwechslungsreiche 
und erfolgreiche Karriere. Die Berufsmöglichkeiten sind dabei genauso vielfältig 
und spannend wie die unzähligen Handgriffe und Techniken, die es zu erlernen gilt. 
Denn Wirtschaft sind wir alle. Alle, die was unternehmen.
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Udo Gnadenberger | Tischlerei und Möbelhaus Grünzweig | Ziersdorf | Niederösterreich
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Ich hatte eigentlich nie einen 
anderen Berufswunsch. Schon 

als kleines Kind wollte ich Tischler 
werden“, erzählt Udo Gnadenber-
ger. Der Ziersdorfer steht an einer 
großen Maschine in der Tischlerei 
Grünzweig und schneidet mit routi-
nierten Handgriffen eine Holzplatte 
auf die richtigen Maße zu. Bei den 
WorldSkills 2022 – Special Edition 
tritt Gnadenberger im Beruf Möbel-
tischler an. „Ich erwarte mir einen 
fairen Wettkampf, bei dem ich viele 
neue Lebenserfahrungen sammeln 
kann“, erklärt er. 

WETTKAMPFBEDINGUNGEN
Auf den Wettbewerb im Oktober 
bereitet sich Gnadenberger schon 
seit Wochen vor.  „Beim Training 
simuliere ich das Arbeiten unter 
Zeitdruck und vor Publikum, um 
mich bei dem Wettbewerb nicht 
ablenken zu lassen“. Um sich 
dabei schon etwas vergleichen 
zu können, war der Ziersdorfer 

DAS TISCHLERHANDWERK 
IN DIE WIEGE GELEGT

Der Ziersdorfer Udo Gnadenberger tritt bei den WorldSkills 2022 –Special Edition von 
11. bis 15. Oktober im Beruf Möbeltischler an. Die Wirtscha�  NÖ hat ihn bei seinen Vor-
bereitungen für den Wettbewerb im schweizerischen Basel besucht.  

VON SIMONE STECHER

Alter: 20 Jahre
Betrieb: Tischlerei und 
Möbelhaus Grünzweig,
Ziersdorf
Beruf: Möbeltischler
Motto: Wer kämp� , 
kann verlieren. Wer 
nicht kämp� , hat 
schon verloren. 

UDO GNADENBERGER

Foto: Test-Fuchs,  SkillsAustria

beim Fünf-Länder-Training in der 
Schweiz. „Das war ausgelegt auf 
drei Tage. Neben mir waren noch 
Deutschland, Frankreich, Italien 
und die Schweiz vertreten. Das hat 
mir enorm viel gebracht, auch wenn 
es keine Bewertung gab“, meint 
Gnadenberger bestimmt und greift 
zur nächsten Latte. 

VIELSEITIGER BERUF
„Ich bin meinem Vater – er hat auch 
Tischler gelernt – als Kind schon 
gerne zur Hand gegangen, wenn 
er in der Werkstatt gearbeitet hat. 
Der Werkstoff, der Geruch, das hat 
mir getaugt. Das Handwerk wurde 
mir sozusagen in die Wiege gelegt“, 
lacht der 20-Jährige. Deshalb hat 
er nach dem Besuch der Landwirt-
schaftlichen Fachschule eine Lehre 
zum Tischlereitechniker⁄Produktion 
bei Grünzweig in seinem Heimatort 
begonnen. „Ich mag die Vielseitig-
keit meines Berufes. Beim Arbeiten 
mit Holz lässt sich gut verfolgen, 

wie das Endprodukt Gestalt an-
nimmt. Man sieht am Ende des 
Tages, was man mit seinen Händen 
geschaffen hat“, versucht Gnaden-
berger seine Leidenschaft für die 
Tischlerei zu beschreiben. Nach 
den WorldSkills denkt der Ziersdor-
fer daran, die Meisterprüfung zu 
machen. „Zunächst konzentriere ich 
mich aber voll auf die WorldSkills.“

 ■ wko.at/noe/worldskills22

Die WorldSkills in Shanghai muss-
ten abgesagt werden. Nun werden 
die Bewerbe auf 15 Austragungs-
länder verteilt. Neben Österreich 
(7 Bewerbe, 23. bis 27. November) 
sind das Dänemark, Deutschland, 
Estland, Finnland, Frankreich, 
Italien, Japan, Kanada, Luxemburg, 
Schweden, Schweiz, Südkorea, USA 
und Großbritannien.

 ■ www.worldskills.at
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